Einführung in die Herz-Lungen-Wiederbelebung
Genau wie beim Menschen sollte jede/r Hundebesitzer/in sich unbedingt mit der Herz-Lungen-Wiederbelebung vertraut machen und die entsprechenden Kenntnisse und das Wissen aneignen. Wahrscheinlich wird man dieses Wissen nie benötigen und diese Kenntnisse anwenden müssen, aber wenn doch mal ein Notfall eintritt, ist schnelles Handeln angesagt, weil der Hund sonst innerhalb von Minuten verstirbt.
Scheuen Sie sich nicht, nach Kursen in Erster Hilfe für Hunde in Ihrer Umgebung nachzufragen!
Anatomie des Hundes:
Atmung:
- beobachten, ob sich der Rippenbogen hebt und senkt                                                                        - eine Hand auf den Bauch, die andere auf den Brustkorb legen
Die Atmung kann durch Fremdkörper, Blutgerinsel, Erbrochenes oder starke Schwellungen behindert sein
Kontrollmöglichkeiten der Herz- und Pulsfunktion
- Kontrollmöglichkeit an der Arterie an den Innenseiten der Oberschenkel                
Pulsfrequenz normal:
 70 - 100/min                           =     große Rassen
 80 - 130/min                          =     mittelgroße Rassen
100- 150/min                         =    kleine Rassen
 Hilfe - mein Hund hat einen Fremdkörper in der Luftröhre und atmet nicht mehr!
Hier ist sofortige und umgehende Hilfe notwendig, es geht um Minuten! Genau wie bei der menschlichen Ersten Hilfe gibt es Möglichkeiten der Rettung!
Heimlich-Griff
Ehe man den Hund beatmen kann, muß erst einmal der Fremdkörper aus den Luftwegen entfernt werden. Kann man ihn nicht greifen, weil er in die Luftröhre gerutscht ist, sollte man die Heimlich-Methode versuchen:
- Hund seitlich lagern, Faust unterhalb des Schwertfortsatzes des Brustbeines auflegen             - mittels dosierten, ruckhaften Druckes in Richtung Zwerchfell/Herz können Fremdkörper    aus der oberen  Luftröhre geschleudert werden. Diese Methode kann funktionieren, weil ja nach jeder Ausatmung immer noch ein Restvolumen, das sogenannte Residualvolumen, in der Lunge verbleibt.
Bei kleinen Hunden kann man eine Kopf-über Lagerung wählen. Mit der linken Hand beide Schultergelenke fixieren und die Wirbelsäule des Tieres an die Brust drücken, mit der rechten Hand den Heimlich-Griff durchführen.
Warnung: Die Anwendung des Heimlich-Griffes ist nicht ganz ungefährlich, weder bei Mensch noch Tier. Es besteht die Gefahr von inneren Verletzungen, z. B. des Zwerchfells und der Leber. Sollte so eine Rettungsmaßnahme durchgeführt werden müssen, den Hund bedingt dem Tierarzt vorstellen! Es versteht sich daher von selbst, daß dieser Griff nicht am gesunden, atmenden Hund geübt wird!
Fremdkörper vor dem Kehlkopf
Bälle, Stoffetzen etc. können die oberen Luftwege komplett verschließen. Ballreste lassen sich mit einer Zange z. B. schlecht bis gar nicht greifen, einfach einen Korkenzieher verwenden!
Die Atemwege sind frei, aber mein Hund atmet nicht - was tun?
Hier muß man nicht hilflos danebenstehen, sondern kann genauso wie beim Mensch mit Atemspende beginnen. Wir gehen in dieser Situation davon aus, daß das Herz noch schlägt.
- Hund in Brustlage verbringen
- Kopf leicht überstrecken, Zunge vorziehen und zwischen Schneidezähne einklemmen
- mit der Hand die Schnauze so umfassen, daß die Lefzen das Maul nahezu luftdicht abschließen
- Ausatemluft durch beide Nasenlöcher des Hundes blasen (Stofftaschentuch oder Gaze kann  aus hygienischen Gründen verwendet werden) 
- Nach dem Einblasen der Luft beobachten, daß die Luft wieder ausströmt, also Bewegung des Brustkorbes im Auge behalten
Achtung: Passen Sie die Menge der zu spendenden Luft der Größe Ihres Hundes an! Ein kleiner Foxel braucht nur etwa so viel Atemspendeluft wie ein kleines Baby. Die Luft würde auch in den Magen strömen, was Überblähung des Magens und Erbrechen und neue Probleme zur Folge hätte!
Brustkorbmassagetechnik:
- Hund in rechte Seitenlage bringen, Kopf strecken, Zunge so weit wie möglich heraushängen lassen 
- Brustkorb im Bereich des größten Rippendurchmessers drücken, dazu breitflächig mit beiden Händen auf den Brustkorb fassen und drücken. Dies bitte nicht zu hart oder stoßartig, sondern kontrolliert durchführen - Achtung, nicht bei Rippenverletzungen oder Verdacht auf Verletzungen des Brustinnenraumes anwenden!
Das Herz schlägt nicht mehr
Hier kommt zusätzlich zum Atemstillstand ein weiteres Problem hinzu: Herzstillstand.
- Hund in rechte Seitenlage verbringen
- Position des Herzens suchen - zwischen der 3. und 6. Rippe (hinter dem Ellenbogen)
- linke Hand flach auf den Brustkorb legen, so daß Hand und Herz eine senkrechte Gerade bilden. Ballen der rechten Hand drückt mit hoher Frequenz auf die flach aufgelegte Hand, um die Druckwelle besser zu verteilen und das Risiko von Rippen- und Brustkorbverletzungen zu reduzieren.
Durchführung:
- Hund verbleibt bei Herz-Lungen-Wiederbelebung auf der rechten Seite
- auf 2 - 3 Beatmungen folgen 10 - 15 Herzdruckmassagen
- nach 4 - 5 Zyklen Vitalfunktion prüfen - Fortsetzen und vor Beginn der Reanimation Tierarzt / Notarzt anrufen
Diese Maßnahmen werden ebenfalls beim beinahe ertrunkenen Hund angewendet, von Beinahe-Ertrinken spricht man, wenn der untergetauchte, nicht atmende Hund wiederbelebt werden kann.
Tipp: Wer kann und hat, sollte auf jeden Fall 100 %igen Sauerstoff einsetzen und bei Herzstillstand auch den AED (Automatischen Externen Defibrilator) benutzen! Bei Unfällen am See immer vorhandene Taucher ansprechen - oft sind Tauchlehrer mit entsprechender Ausrüstung vor Ort und mit der Anwendung vertraut und darin ausgebildet.
Damit die Seite nicht zu groß und unübersichtlich wird, werden weitere Erste-Hilfe-Maßnahmen per Verlinkung eingebunden.
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